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2	 Die Adolf-Reichwein-Schule
2.3	 Bauliche Veränderungen des Schulkomplexes, Abriss und Neubebauung

Mit Einführung des zehnten Pflicht-
schuljahres wurde das bereits vor-
handene Defizit an Klassen- und 
Fachräumen noch größer.

Das Raumangebot wurde 1977 durch 
die Werkräume und 1981 durch 
einen Biologieraum und ein Sprach-
labor erweitert.

Um den Betrieb als Ganztagsschule 
zu gewährleisten, wurde 1984/85 das 
Raumangebot für den Freizeitbereich 
wie auch die fehlenden Fachräume 

Andreas Hollstein

Das Gebäude der Adolf-Reich-
wein-Schule wurde als zweizügige 
Volksschule (vom ersten bis zum 
achten Schuljahr) im Jahre 1960 
fertiggestellt.

1968 wurde die Schule eine dreizü-
gige Hauptschule mit insgesamt 15 
Klassen in 14 Klassenräumen.

und Verwaltungsräume, wie Lehrer-
zimmer und Lehrmittelräume, erwei-
tert.

Im Jahr 2015 wurde die Adolf-Reich-
wein-Schule abgerissen. Auf dem 
Gelände der Schule wurden neue 
Gebäude errichtet.

Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
eröffnete 2016 im westlichen Bereich 
des ehemaligen Schulgrundstücks 
die viergruppige Kindertagesstätte 
„Bullerbü“ (vgl. Foto oben).

Lageplan: Adolf-Reichwein-Schule, Ur-
sprungszustand und östliche Wohnbebauung 

Lageplan: Adolf-Reichwein-Schule, Originalzustand und Umbauten bis zum Abriss 2015
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Inhalte teilweise übernommen aus: Schüler/innen 
und Lehrer/innen der Adolf-Reichwein-Schule,
„25 Jahre Adolf-Reichwein-Schule - Das ARS 
Programm“, Sennestadt 1993 

Foto: Kindertagesstätte „Bullerbü“ von der 
Travestraße gesehen,
Foto: Drees & Huesmann PartGmbB
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Parzelle 796:	 EG Pflegestation
		  OG betreutes WO
		  (Bielefelder Modell)

Parzelle 797:	 30 WE
		  sozialer WO-Bau

Parzelle 798:	 21 WE
		  frei finanzierter WO-Bau

Foto: Neubebauung (Gebäude G21 und G21a) an der Travestraße nach Abriss der 
Adolf-Reichwein-Schule, Foto: Drees & Huesmann  PartGmbB

Lageplan: Neubebauung an der Travestraße 
auf der ehemaligen Fläche der Adolf-Reich-
wein-Schule

Travestraße

Fu
ß-

 / 
Ra

dw
eg

Neubau
Kindergarten

neue Wohn-
bebauung

Uchteweg

P

P

P

Foto-
standort

2	 Die Adolf-Reichwein-Schule
2.4	 Die Aula - Kulturzentrum der jungen Sennestadt

Ulrich Klemens

1962 wurde die Oststadt-Schule an 
der damaligen Nordstraße (1960 
für eine zweizügige Volksschu-
le fertig gestellt) wurde 1964 in 
Adolf-Reichwein-Schule umbe-
nannt. Die neue Schulform wurde 
als Ganztagsschule geführt und be-
nötigte daher erheblich mehr und 
andere Schulräume. Umfangreiche 
Umbau- und Erweiterungsmaßnah-
men wurden deswegen 1977 und 
1984/85 durchgeführt.

Die Aula war über die schulischen 
Notwendigkeiten einer Ganztags-
schule (Mensa) hinaus als Kultur-
zentrum der Sennestadt konzipiert 
worden. Mit ihrer großen Bühne, 
einer großen Garderobe und aus-
reichenden Sanitäranlagen bot die 
Aula Raum für Kulturveranstaltun-
gen aller Art.

1961 wurde auf Initiative von Wil-
helm Lauterbach, dem Leiter der 
1959 gegründeten Sennestädter 
Volkshochschule, und dem Leiter der 

Östlich davon entstehen zurzeit 
viergeschossige, flachgedeckte Ge-
schosswohnungsbauten mit u-förmi-
gen, bzw. zeilenförmigen Baukörpern 
mit maximaler Ausnutzung der mög-
lichen Bebauungsdichte (vgl. Foto 
oben, und Lagepläne, Ursprungszu-
stand und Neubebauung).

Die Sennestadt und ihre typischen Bauten - eine Dokumentation
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Foto: Stadtfest auf dem Ehrenbergplatz,
im Hintergrund: Ehrenberggynasium

Foto: Theateraufführung in der Aula
der Adolf-Reichwein-Schule Foto: Werkraum der Adolf-Reichwein-Schule

Fotos / Kontaktabzüge: links - Adolf-Reichwein-Schule und östliches Umfeld Uchtestraße, rechts Aula der Adolf-Reichwein-Schule und westli-
cher Klassentrakt (Fotos: Gutmann, Sennestadt)

Kulturveranstaltungen des Kulturkreises in der Aula der Adolf-Reichwein-Schule: 

1964	 24. 09.	 Zimmertheater Münster
	 25. 10.	 Quintett
	 10. 11.	 Bläserquartett des Kölner Rundfunk-Sinfonieorchesters
	 27. 11.	 Deutsches Institut für Puppenspiele mit Shakespeares
			   „Sturm“
	 11. 12.	 Kammerorchester Tibor Varga, Detmold
1965	 14. 01.	 Zimmertheater Münster
	 29. 01.	 Franz Schuberts „Die Winterreise“ mit Engelbert Kutschera
			   und Prof. Günther Weißenborn
	 07. 02.	 Kammerorchester  Tibor Vargas, Detmold
	 26. 02.	 Duo mit Harfe und Cello
	 10. 03.	 Kabarett
	 25. 04.	 Klavierabend mit Branka Musulin

Oststadt-Schule, Heinrich Kokemohr 
(bis 1974 Leiter der Adolf-Reich-
wein-Schule) der Kulturring gegrün-
det als Träger des kulturellen Lebens 
in der jungen Stadt. Gestützt durch 
eine große Zahl kulturbewusster 
Sennestädterinnen und Sennestädter 
konnte der Kulturring seit 1962 mit 
einem wechselvollen Programm das 
Kulturzentrum mit Leben füllen. So 
fanden die meisten der insgesamt 
85 Veranstaltungen des Kulturrings 
in den Jahren 1962 bis 1971 in der 
Adolf-Reichwein-Schule statt. Weite-
re Veranstaltungsorte waren später 
das Haus der Jugend (ab 1967), der 
Alte Beckhof und ab 1968 die Aula 
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Kulturringveranstaltungen an andere 
Orte. 1997 löste sich der Kulturring 
auf. Seine Aufgaben übernahm der 
Kulturkreis im Sennestadtverein, des-
sen Veranstaltungen überwiegend im 
Vortragssaal des Sennestadthauses 
stattfanden und nicht in der Aula der 
ARS.

	 2014 bemühte man sich, die 
Aula unter Denkmalschutz zu stellen 
und sie erneut als Kulturzentrum des 
Stadtbezirks zu nutzen. Der Versuch 
scheiterte, weil kein verlässlicher 
Kostenträger zu finden war und ein 
überzeugendes Nutzungskonzept 
nicht vorgelegt werden konnte.

Adolf-Reichwein-Schule hat sich in 
diesen Jahren als Veranstaltungswort 
sehr bewährt.
 
Es waren nicht die räumlichen Ange-
bote in der ARS, die die Nutzung der 
Aula allmählich zurückgehen ließen, 
sondern ein Nachlassen der Akzep-
tanz der Kulturringangebote bei der 
Sennestädter Bevölkerung. Auch die 
zunehmende Nutzung der Aula als 
Mensa für die Ganztagsschule und für 
viele zusätzliche schulische Veranstal-
tungen, vor allem nach dem Aufbau 
einer sehr erfolgreichen Theater AG 
in der Adolf-Reichwein-Schule, führ-
ten zu einer Verlagerung der späteren 

Foto: Aula der Adolf-Reichwein-Schule - Blick von der Bühne in den Saal (Fotos: Gutmann, Sennestadt)

der Hans-Ehrenberg-Schule oder die 
des  Schulzentrums Süd (ab 1970).

20 Theateraufführungen, 13 Kammer- 
und 12 Orchesterkonzerte wurden 
aufgeführt. Außerdem verpflichtete 
man hochkarätige Künstlerinnen und 
Künstler für Violin-,  Klavier- und Lie-
derabende. Ziel des Kulturringes war, 
ein kulturelles Angebot zu schaffen, 
das zu den räumlichen und sozialen 
Strukturen der Sennestadt passte.
Man fühlte sich verpflichtet, ein ho-
hes künstlerisches Niveau zu halten, 
ohne dabei Kabarett, Jazzkonzer-
te und attraktive Gesellschafts-
abende auszulassen. Die Aula der 




